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Baden Nord: Neubauten für 90 Millionen
Im Industriequartier entstehen ein Parkhaus, ein 68-Meter-Hochhaus undder Brown-Boveri-Platz. Die «verbotene Stadt» öffnet sichweiter.

Pirmin Kramer

Einst standen hier die Tore zur
«verbotenen Stadt». Der Zu-
gangzumGeländederBBC,der
heutigen ABB, wurde während
Jahrzehnten kontrolliert. Rund
um das Areal standen Portier-
häuschen, andenenkeinUnbe-
fugter vorbeikam. Die BBCwar
für die Stadtbevölkerung quasi
ein Sperrgebiet.

Spätestens seit der Jahrtau-
sendwende ist Baden Nord, die
einst verbotene Stadt, für die
breiteÖffentlichkeit zugänglich
geworden. So entstanden hier
unter anderem das Kinocenter
(2002)undderStadtsaal (2003)
im Trafo, das Berufsbildungs-
zentrum (2006) und das Ju-
gendkulturlokalWerkk (2015).

Quartierwandelt sichwie
seit 20 Jahrennichtmehr
Aktuell sind inBadenNordwie-
dermehrereBaukränezu sehen:
Das Quartier wird sich so stark
verändernwie schon Jahrenicht
mehr. Es entstehen in den
nächsten Monaten gleich drei
grosse Bauwerke: Erstens ein
unterirdisches Parkhaus und
zweitenseinHochhaus; dieKos-
tendafür belaufen sichauf rund
90MillionenFranken.Unddrit-
tens soll danach auf dem Dach
desParkhauses einneuer Stadt-
platz gebautwerden,derBrown-
Boveri-Platz.

Bereits abgeschlossen ist die
erste Etappe für den Bau eines
unterirdischen Parkhauses mit
498 Plätzen. Totalunterneh-

merin ist die HRS Real Estate
aus Frauenfeld. Christoph Kel-
ler von HRS erklärt: «Wir sind
zufrieden, wie es mit den Bau-
arbeiten vorangeht.»

Towermit
20Stockwerken
In die Höhe gebaut wird seit ei-
nigenTagenauchwenigeMeter
davon entfernt, auf dem Spedi-
tionsplatz der ABB. Dort ent-
stehtein20-stöckigesHochhaus
mit Büroflächen und 150 Miet-
wohnungen. Mit der Vermark-
tung der 1,5- bis 4,5-Zimmer-
Wohnungengeht es imSommer
2022 los; der Bezug ist für den
Winter 2023 geplant.

Bereits diesenSommer star-
tet dieVermarktungder600bis
1900QuadratmetergrossenBü-
roflächen. Eigentümerin und
Bauherrin ist die Akara Funds
AGmitSitz imzugerischenBaar.

Der neue Tower wird zwei-
fellos ein Blickfang: 68 Meter
hoch, dürfte er zu einemweite-
ren Markenzeichen der Stadt
werden.AufdemAreal entsteht
in der Geometrie der bestehen-
den Gleise zudem ein grosser,
gemeinschaftlich nutzbarer
Freiraum für den Tower, be-
spielt mit Grillstellen, Tisch-
Bank Kombinationen, Urban
GardeningElementen und frei-
stehenden Stühlen, wie es auf
derWebsiteder«PoolArchitek-
ten» aus Zürich heisst.

Christoph Keller von HRS
sagt zudenSchwierigkeitender
Bauarbeiten:«EinederHeraus-
forderungenbestehtdarin, dass

wir mitten in der Stadt bauen.
BetreffendLogistik ist dasnicht
immer ganz einfach.Wir versu-
chen, Rücksicht auf die Nach-
barschaft zu nehmen. Hinzu
kommt, dass dieGleise der SBB
ganz nah an der Baustelle vor-
beiführen.»

Parkhausnochvor
Badenfahrt fertig
Das Parkhaus soll im Idealfall
noch vor der Badenfahrt im
Sommer2023 fertiggestelltwer-
den, sagt Keller weiter. Das
Hochhaus werde Anfang 2023
fertiggestellt.

Erstdanach folgtderBaudes
Brown-Boveri-Platzes direkt
nebendemTrafo-Komplex.Vie-
le Badenerinnen und Badener
sind von den bisherigen Stadt-
plätzen wie dem Theaterplatz
oder dem Trafoplatz nicht rest-
los überzeugt; mit Spannung
wird nun der Brown-Boveri-
Platz erwartet. «Der neue Platz
soll nicht nur Durchgangs- und
Aufenthaltsort sein, hier sollen
auch grosse Veranstaltungen
stattfinden können», sagte
Stadtammann Markus Schnei-
der (Mitte) kürzlich.

Die Entwicklung in Baden
Nord sei nachderFertigstellung
der aktuellen Arbeiten noch
längst nicht abgeschlossen, sagt
Schneidernun.«Durchdasneue
unterirdischeParkhauswirdauf
den Verenaäckern der Weg frei
für ein weiteres Grossprojekt.
Voraussichtlich werden dort
ebenfalls Wohnungen und Ge-
werbeflächen entstehen.»

Die 1. Etappe des Parkhaus-Baus (rechts) ist beendet. Darauf wird der Brown-Boveri-Platz stehen. Bild: pkr

Nach Hochwasser: Brücken im Wasserschloss weiter gesperrt
Wegenmöglicher Schäden sind Flussübergänge in Turgi undGebenstorf zu – Feuerwehrwegen überfluteter Keller noch immer imEinsatz.

Im sogenanntenWasserschloss
der Schweiz vereinigen sich
Aare, Reuss undLimmat inner-
halb weniger hundert Meter.
Alle drei Flüsse führten vergan-
geneWocheenormvielWasser.
Aufgrund des massiven Pegel-
anstiegs wurden die Stahljoch-
sowie dieHolzbrücke zwischen
Turgi und Ennetturgi für jegli-
chen Verkehr gesperrt, also für
Autos, Fahrräder und Fussgän-
ger.

Die Stahljochbrücke bleibt
nunvorerst für alleVerkehrsteil-
nehmer gesperrt. Dies teilte die
Gemeinde Turgi am Dienstag
mit. «Bevor sie wieder für den
Verkehr sowie die Fussgänger
freigegebenwerdenkann,muss
das Fundament im Rahmen
eines Tauchgangs auf Schäden
durch das Hochwasser unter-

sucht werden.»Der Tauchgang
kann allerdings erst durchge-
führt werden, wenn der Pegel-
standderLimmat zurückgegan-

gen ist. Die Sicherheit der Ver-
kehrsteilnehmerhabePriorität.
Wieder für Fussgänger und
Fahrräderoffen ist neudieHolz-

brücke gleich daneben. Autos
dürfenbeziehungsweisekönnen
hier nie durchfahren, weil die
Brücke dafür zuwenig breit ist.

Kellerunter
Wasser
Wegen des Pegelanstiegs des
Grundwassers stehen zurzeit
immer noch alle Pumpen der
FeuerwehrGebenstorf-Turgi im
Einsatz. Weil mehrere Liegen-
schaften von Wasser im Keller
betroffen sind, muss die Feuer-
wehr-Einsatzleitungbei derAb-
arbeitung aufgrund der jeweili-
gen Gefährdungs- und Scha-
denslage Prioritäten setzen.

EineweitereBrücke imWas-
serschloss bleibt temporär ge-
sperrt:DieSpinnereibrückezwi-
schen Gebenstorf und Win-
disch. Die Gemeindekanzlei

Gebenstorf teilt mit: «Die Si-
cherheit derBevölkerunghat für
die Behörden oberste Priorität.
Die Fachleute werden zuerst
eine statische Prüfung vorneh-
men, bevor die Brücke wieder
freigegebenwerden kann.»

DiePegelstände imWasser-
schloss stagnieren lautRegiona-
lemFührungsorganauch inden
kommenden Tagen auf teilwei-
sehohemNiveau.«DerAufent-
halt inUfernähe ist somit immer
noch mit grossen Risiken für
Leib und Leben verbunden.»

Darum bleiben bis auf Wei-
teres die Uferwege an der Aare
und anderReuss gesperrt.Dies
beinhaltet auch die offiziellen
öffentlich zugänglichen Bade-
plätze (Reussbädli undAarebäd-
li). Die Bevölkerung wird gebe-
ten, sich an die signalisierten

Absperrungenzuhaltenundaus
Sicherheitsgründen vorläufig
weiterhin auf das Baden in den
Flüssen zu verzichten.

Reussbringtweiterviel
Schwemmholz
Auch inBirmenstorf bleibendie
Uferwegeweiter gesperrt. «Die
Hochwasserlage hat sich zwi-
schenzeitlich stabilisiert, jedoch
wird die Reuss auch die nächs-
ten Tage sehr viel Wasser und
Schwemmholz führen», teilt die
Gemeinde mit. Die Sperrung
der Uferwege könne erst nach
deutlicher Entspannung der
HochwasserlageundBegutach-
tungderWegeundallfälliger In-
standstellungen wieder aufge-
hobenwerden.
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Durchgang verboten:DieStahljochbrücke in Turgi. Bild: san (15. Juli 2021)

1926 stand hier das BBC-Betriebstor. Bild: Historisches Museum

MarkusSchneider
StadtammannBaden

«DerBrown-Boveri-
Platz soll nichtnur
Durchgangsort sein,
hier sollenauchVer-
anstaltungenstatt-
findenkönnen.»

Baden läuft
AMAG Baden und Grieder Sport: Ab August Lauf-Trainings
mit erfahrenen Coaches und Laufschuhtest

Alle Infos unter amag.ch/baden
oder Code scannen

Spezial-
training mit
Patrick Küng
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